Hl. Nikolaus, Bischof VII






   (6. Dezember)
2014 - zugleich Geburtstagsmesse am Vorabend des 2. Adventsonntags

1. Lesung: 

Jes 58, 6-11 (anbei)
2. Lesung: 

Eph 4, 29. 32 - 5, 2 (anbei)
Evangelium: 
Mt 5, 14-16 (anbei)

oder: 
Mt 6, 1-4 (anbei)

oder: 
Mt 25, 31-40 (anbei)
zu Beginn:

Wir feiern heute den Gottesdienst 
am Vorabend des 2. Adventsonntags,

zugleich unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat Dezember Geburtstag haben,

und den heiligen Nikolaus.

Der heilige Nikolaus war so erfüllt von Gottes Güte,

daß wir noch heute gerne an ihn denken.

Er ist vielen ein Vorbild - und einer der Nothelfer.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 

du Spender alles Guten,

hilf uns auf die Fürsprache des heiligen Nikolaus

in aller Not

und steh(e) uns bei
in jeder Gefahr.

Gib uns ein großmütiges Herz,

damit wir anderen schenken,

was wir empfangen, 

und den Weg des Heil(e)s 
ungehindert gehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 58, 6-11
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:
Das ist ein Fasten, wie ich es liebe: 
die Fesseln des Unrechts zu lösen, 
die Stricke des Jochs zu entfernen, 
die Versklavten freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen,
an die Hungrigen dein Brot auszuteilen, 
die obdachlosen Armen ins Haus aufzunehmen, 
wenn du einen Nackten siehst, ihn zu bekleiden 
und dich deinen Verwandten nicht zu entziehen.
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, 
und deine Wunden werden schnell vernarben. 
Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 
die Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach.
Wenn du der Unterdrückung bei dir ein Ende machst,
auf keinen mit dem Finger zeigst und niemand verleumdest,
dem Hungrigen dein Brot reichst 

und den Darbenden satt machst, 
dann geht im Dunkel dein Licht auf
und deine Finsternis wird hell wie der Mittag.
Der Herr wird dich immer führen,
auch im dürren Land macht er dich satt
und stärkt deine Glieder.

Du gleichst einem bewässerten Garten,

einer Quelle, deren Wasser niemals versiegt.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 13-14

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten? 


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:


Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich: 


Im Haus des Herrn zu wohnen


alle Tage meines Lebens.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Ich aber bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.


Hoffe auf den Herrn und sei stark!


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 1. 12. 18-19. 20. 22
KV:
GL 124; nicht im GLÖ; T 2095
K:
„Siehe, kommen wird der Herr. 


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.


Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist,


der Nation, die er sich zum Erbteil erwählt hat.
A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, o Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 85, 9-14
KV:
GL 118/4; nicht im GLÖ; T 2074
K: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“

A: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Treue sproßt aus der Erde hervor;

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
A: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.


Gerechtigkeit geht vor ihm her,

und Heil folgt der Spur seiner Schritte.

A: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“

ZWEITE Lesung 


vgl. Eph 4, 29. 32 - 5, 2

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Über eure Lippen komme kein böses Wort,

sondern nur ein gutes,

das den, der es braucht, stärkt, 

und dem, der es hört, Nutzen bringt.

Seid gütig zueinander, 
seid barmherzig, 

vergebt einander,

weil auch Gott euch durch Christus vergeben hat.

Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder,

und liebt einander, 

weil auch Christus uns geliebt

und sich für uns hingegeben hat

als Gabe und als Opfer, das Gott gefällt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ihr seid das Licht der Welt.

Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 


das habt ihr mir getan.“




(Mt 5, 14; 25, 40)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER NIKOLAUS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wir feiern heute Nikolaus, - 



er sagt den Herrn uns schon voraus, - 



nehmt Jesus auf in euer Haus. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Wir feiern heute Nikolaus, - 



er sagt den Herrn uns schon voraus, - 



nehmt Christus auf in euer Haus. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 


das alle Finsternis erhellt; - 


in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 14-16

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 6, 1-4)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Hört her, was ich euch sage nun, - 



verborgen sollt ihr Gutes tun, - 



es soll allein auf sich beruh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Verborgen nur liebt mehr und mehr, - 



die guten Werke sieht der Herr, - 



Gott Vater wird´s euch lohnen sehr. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 6, 1-4
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Hütet euch, eure Gerechtigkeit 
vor den Menschen zur Schau zu stellen; 
sonst habt ihr keinen Lohn 
von eurem Vater im Himmel zu erwarten.
Wenn du Almosen gibst, 
laß es also nicht vor dir herposaunen, 
wie es die Heuchler in den Synagogen 
und auf den Gassen tun, 
um von den Leuten gelobt zu werden. 
Amen, das sage ich euch: 
Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.
Wenn du Almosen gibst, 
soll deine linke Hand nicht wissen, 
was deine rechte tut.
Dein Almosen soll verborgen bleiben 
und dein Vater, 
der auch das Verborgene sieht, 
wird es dir vergelten.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)
 
„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 


das habt ihr mir getan.“





(vgl. Mt 25, 40)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 
und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken gegeben?
Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung gegeben?

Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir gekommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Im Advent bereiten wir uns vor 

auf das Kommen des Herrn.

Wir warten nicht untätig, 

wir bemühen uns Gutes zu tun.

Weihnachtsgeschenke werden vorbereitet,

Kranke, alte, alleinstehende Menschen besucht.

Gerade in der dunklen Jahreszeit gilt es,

Licht zu bringen, Licht zu sein.

Der heilige Nikolaus hat den Armen geholfen.

Eine Legende erzählt, 

daß er unerkannt bleiben wollte.

Seine Güte war selbstlos, 

ohne Erwartung von Dank.

Gute Werke tragen bei zum Kommen des Herrn.

„Machet dem Herrn die Wege bereit.

Nehmet euch eins um das andere an.

Tragt eurer Güte hellen Schein

in die dunkle Welt hinein.

Gott selber wird kommen,

er ist unser Licht.
So seid es auch ihr!“

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Laß uns wie der heilige Nikolaus 

offene Augen und offene Hände haben 

gegenüber jeder Not und Hilfsbedürftigkeit.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Schenke unseren Verstorbenen in deiner Herrlichkeit 

das Leben in Fülle.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.

Wir bringen sie dar 
am Gedenktag des heiligen Nikolaus

- und vertrauen, 
daß wir deine Güte und Hilfe erfahren
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir 
(- wie einst Nikolaus -)

selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gott. 

(- Mein Gott. -)
Wie oft habe ich schon

deinen Namen gesagt -

voll Freude,

voll Angst,

voll Sorgen,

voll Zweifel,

voll Verzweiflung,

voll Hoffnung.
- Was wäre ich ohne dich? -
Du bist der Boden, der mich trägt.

Du bist die Quelle, die mich speist.

Du bist das Brot, das mich kräftigt.

Du bist das Licht, das mich erleuchtet.

Du bist die Hoffnung, die mich trägt.

Du bist der Sinn, der mich leben läßt.“

oder:

II.

„Immerfort empfange ich mich aus Deiner Hand.
Das ist meine Wahrheit und meine Freude.

Immerfort blickt mich Dein Auge an.
Und ich lebe aus Deinem Blick.

Du, mein Schöpfer und mein Heil.
Lehre mich,

in der Stille Deiner Gegenwart

das Geheimnis zu verstehen, 

das ich bin,

und das ich bin durch Dich

und von Dir und für Dich.“

oder:

III.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Gedenktag 
des heiligen Bischofs Nikolaus

mit dem Leib und Blut Christi genährt.

Hilf uns,

nach seinem Beispiel

den Glauben zu bekennen

und durch gute Werke zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 187 (Nr. 106/ 1., 2. und 5. Strophe) „Kündet allen in der Not“


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 858


� vgl. Jes 58, 6-11


� vgl. Eph 4, 29. 32 - 5, 2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 14-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 6, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 31-40


� vgl. GL 195 (Nr. 115) „Wir sagen euch an den lieben Advent“


� vgl. MB 919


� vgl. MB 350/7


� vgl. MB 432f 


� Romano Guardini: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 31


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� vgl. MB 918


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





